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Einleitung

1 Einleitung

Werner Achilles

In Deutschland werden die meisten gewerblich genutzten Gewächshäuser mit fossiler 
Energie beheizt. In dem Projekt ZINEG wurden Niedrigenergiegewächshäuser als Alter-
native zu herkömmlichen Gewächshäusern erforscht; aus dem Projekt leitet sich auch der 
Name ZukunftsInitiative NiedrigEnergieGewächshaus (ZINEG) ab. 

Untersucht wurden pflanzenbauliche Grundsatzfragen, neue Bauweisen und ange-
passte Bewirtschaftungskonzepte. 

In Berlin-Dahlem wurde ein Solarkollektorgewächshaus errichtet, dessen Solarwär-
me das Gewächshaus selbst und bei Überschuss weitere Gewächshäuser beheizt. Dabei 
wurde ein besonderes Augenmerk auf Entfeuchtungsstrategien und die Gewinnung und 
Speicherung von Solarenergie mittels Wärmepumpen gelegt. Als Versuchskultur wurden 
Tomaten ausgewählt.

In Hannover wurde geklärt, wie sich maximale Wärmedämmung auf Topfpflanzen 
auswirkt. Dabei standen die Verwendung und Steuerung von drei Schirmen sowie die 
Optimierung der Kulturführung bei vermindertem Lichtangebot und erhöhter Luftfeuchte 
im Mittelpunkt.  

Der Frage der Energieeffizienz wurde in einem mit Holzpellets beheizten Gewächs-
haus mit Doppelfolieneindeckung in Schifferstadt nachgegangen. Für den ökologischen 
Gemüsebau im gewachsenen Boden wurde ein Softwarekonzept zur weitgehend auto-
matischen Dokumentation der Produktionsprozesse entwickelt und die Klimaführung 
optimiert.

Wie sich Wärmeschutzgläser auf die Kultivierung von Zierpflanzen mit hohen Licht- 
und Temperaturanforderungen auswirken, wurde in Osnabrück untersucht. Dabei waren 
vor allem der Einfluss der geringen Lichtdurchlässigkeit des Spezialglases auf die Ent-
wicklung der Pflanzen und die Steuerung der Lichtverhältnisse von Interesse.

In dieser Schrift werden Erkenntnisse aus über vier Jahren Forschungsarbeit vor-
gestellt und ökonomisch sowie ökologisch bewertet. Gärtnern, Beratern, Entwicklern 
alternativer Energietechniken und Wissenschaftlern bietet die Schrift einen umfassenden 
Überblick über die Ergebnisse von ZINEG.
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niedrigenergiehäuser – ergebnisse des Zineg-Verbundprojektes

3  Gewächshaus mit maximaler Wärmedämmung –  
ZINEG-Haus-Hannover 

gökhAn AkyAZi, bernhArd bessler, MelAnie horscht, klAus knösel,  
dirk ludolph, hAns-jürgen tAntAu

3.1 Zielsetzung

Gesamtziel des Verbundvorhabens ist es, den Verbrauch fossiler Energie für die Pflanzen-
produktion in Gewächshäusern und damit die (fossilen) CO₂-Emissionen möglichst auf 
null zu reduzieren. Um dieses Ziels zu erreichen, ist ein systemorientierter Ansatz durch 
Kombination technischer und kulturtechnischer Maßnahmen erforderlich. Ziel der Kon-
zeption in Hannover war die Entwicklung und Untersuchung eines Niedrigenergiege-
wächshauses mit maximaler Wärmedämmung und möglichst geschlossener Betriebswei-
se zur Solarenergienutzung (ZINEG-Haus-Hannover). Dazu wurde das Versuchsgewächs-
haus im Dach mit einem antireflexbeschichteten Isolierglas eingedeckt und zusätzlich 
mit einem Tagesschirm, einem Energieschirm und einer Verdunklung ausgestattet. Für 
die Solarenergienutzung wurde ein Konzept realisiert, bestehend aus einem Kalt- und 
einem Warmwasserspeicher mit einer Wärmepumpe und Niedertemperatur-Gebläsekon-
vektoren im Gewächshaus. Wichtig ist dabei eine Technik, die für die Produktion von 
Topfpflanzen optimiert ist, da bei allen Ansätzen zur Energieeinsparung die Qualität der 
produzierten Topfpflanzen nicht reduziert werden darf. Es können am Markt nur quali-
tativ hochwertige Topfpflanzen abgesetzt werden. Das gilt insbesondere für dynamische 
Regelstrategien, die in einem Niedrigenergiegewächshaus ein zusätzliches Energiespar-
potenzial bieten. Für den Einsatz energiesparender Temperatursummenstrategien muss 
das Kompensationspotenzial der verschiedenen Kulturen ermittelt werden. Durch die 
Kombination der technischen und kulturtechnischen Maßnahmen soll eine Energieein-
sparung bis 90 % erreicht werden.

3.2 Gewächshaus und Technik 

Um die Ziele zu erreichen, wurde ein Niedrigenergiegewächshaus für eine Topfpflanzen-
produktion konzipiert und gebaut. Das ZINEG-Haus-Hannover ist in Venlobauweise aus-
geführt und in zwei Abteilungen unterteilt (Abb. 3.1). Die Konstruktion wurde für volle 
Schneelast (0,75 kN) ausgelegt, um sicherzustellen, dass bei starkem Schneefall keine 
statischen Probleme auftreten. Das Gewächshaus hat eine Länge von 36 m, eine Gesamt-
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breite von 24 m und eine Stehwandhöhe von 5 m zzgl. 0,2 m Sockel. Abweichend von 
der Venlobauweise ist eine beidseitig durchgehende Dachlüftung vorhanden. Die wich-
tigsten Daten sind in Tabelle 3.1 zusammengestellt. Für pflanzenbauliche Versuche sind 
die Abteilungen mit je 432 m² relativ groß. Es sollten aber die Randeffekte durch die 5 m 
hohe Stehwand möglichst minimiert werden, damit die Versuchsergebnisse auf größere 
Produktionsgewächshäuser übertragen werden können. Im Norden schließt sich ein 4 m 
breiter Verbinder an das Versuchsgewächshaus an.

Abb. 3.1 ZINEG-Haus-Hannover mit Kurzzeitwärmespeicher für das Solarspeichersystem  
(Quelle: Horscht)

Tab. 3.1: Abmessungen des Versuchsgewächshauses mit zwei Abteilungen

Einheit Abteilung Gesamtanlage
Breite m 12,0 24,0
Gewächshauslänge m 36,0 36,0
Stehwandhöhe m 5,0 5,0
Sockelhöhe m 0,2 0,2
Dachfläche m² 464,4 928,8
Fläche Giebelwand, gesamt m² 124,9 249,7
Fläche Außenstehwand m² 180,0 360,0
Hüllfläche m² 769,3 1.538,5
Grundfläche (Bruttofläche) m² 432,0 864,0
Nettokulturfläche m² 275,0 550,0
Verhältnis Hüllfläche : Grundfläche - 1,8 1,8
Verhältnis Dachfläche : Grundfläche - 1,1 1,1
Verhältnis Dachfläche : Stehwand - 1,5 1,5
Verhältnis Nettofläche : Bruttofläche - 0,6 0,6

  Gewächshaus mit maximaler Wärmedämmung – ZINEG-Haus-Hannover


